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- 400
©a ter SBegriff ter fantonalen SBcfammlung unt ©ntlaffung

nadj ter neuen Wllltärorganlfation nidjt meljr jtt SRedjt btftcbt
unt tie ÜRilitär« tirett »on £aufe auf ten ©amtmlplüft fid)
begeben, fo mug barauf SBctadjt genommen werten, in aden
gäden, wo ftübet t>m Äanton füt ganje Äorp« ©ntfdjätlgung
für SBcfammlung unb ©ntlaffung gegeben wurte, jeftt feten ein»

jeinen SWilitär ju entfdjätlgen.
©it« nudjt tie SBeftimmungen über SReifeentfdjäblgungen etwa«

wclttäupg.
©le Äommiffion glaubte, wie tlc« bi«ljcr üblldj war, aud) In

3ufunft jwifdjen ©injelrelfcnben unt ©etadjementen unterfdjci»
ten ju fotlen. ©lefe Unterfdjeitung Ift geredjtfertigt, weil nidjt
fajon ein Heiner Srupp »on j. 33. 3, 5 SWilitär« wie ein Äorp«
befjanbclt unt auf beftimmte ©tappen angewiefen werten (ann
mit fpejleder Slbredjnung mit ten ©ifenbatjnoerwaltungen u. f. w.
©etadjemente unt ganje Äorp« erljalten SBefoltung unb SBetpfte»

gung. ©le SranJpcrtfoften für ba« ganje Äorp« werten »om
Söuute bejaljlt.

SJcl ten ©Injclnreifenten madjt ter ©ntwurf eine Untcrfdjel«

tung jwifdjen foldjen, weldje in ©pejialfdjulen berufen wetten,
unt foldjen, weldje einjeln jum Äorp« flogen oter in SRefruten«

fdjuten retfen. ©ie Unterfdjeitung rcdjtfertlgt ftd) taturd), tag
bie etfte Sltt »on Steifen meift nur bet augerottcntlidjcn ©ienft«
anläffcn, wie Sentralfdjulen, fpcjleden Äatre«fdjulen u. f. ».
unt auf grögete ©ntfernungen gemadjt werten, tie oft ju metjr«

maligem Uebernadjten uötljlgen, »äbrent blc iBefammtung »on

Sruppenelnijetten unt SRefrutenfdiulcn meift in ten ©(»Ipon««

freifen ftattpntcn. ©ie ©ntfdjätlgung unterfdjeitet fidj taturd),
tag für Sffiicterljolung«futfe unt Ottfrutcnfdjuten tle erften 20
Ällrmetcr obne befonbete« ©luntengclb jutüdjutegen ftnb, wälj«

rent bei ber erftern Slrt für fcte ©tunte bejablt wirb.
©iefe ©ntfdjäblgung ift, ta aufjer bem ©tunbengclb für ten

©Intüdung«* unt ten ©ntla(fung«tag an feten 'SBctjrpflldjtlgcn
nod) ein Sage«folt nebft ter SBerpflegung »erabfolgt werten, für
©edung ber 5Retfcau«lagen »odtommen genügenb.

©amlt ble Äomptabeln tie ©ntfernungen »on einem Drt jum
antern fennen, (ft ein ©Iftanjenanjelgtr auäjuarbelten, ©er«

felbe würbe begreiflidj ju grofj, woflte man jebe ©emeinbe (n

tenfelbeti aufnehmen, wcgljalb tle Äommiffion »orfdjlägt, bei

SRclfeentfdjätigungen al« Slu«gang«punft, rcfp. ©ntpunft nidjt
tie ©emelnte, fonbern je nadj ber politifdjen ©intljeilung be«

Äanton« ten SBejirf««, Ärei«« sc. Jpauplort anjuneHmen.

3n §. 278 ift tie SBerforgung ter Äorp« bei einem adgemel«

nen Sruppenaufgebot mit einem SBaaroorrattj »orgefeljen, um
tarau« tie erften ©oltbebürfnlffe beftrelten ju fönnen. Objdjon
babet möglidjft tief gegangen unt namentlidj »orau«gefeftt würbe,

tag für tle ©edung ter S8crpflegung«bebürfniffc anberweitig gc»

forgt werte, erfottert tiefer SBefoItung«»orfdjug adein eine

©umme »on gr. 1,371,200.
8 ©ioifionen h gr. 167,800 gr. 1,342,400.
Uebrige Sruppen 28,800.

gr. 1,371,200.
SSnalog ter bereit« im SRapportwefen befprodjenen lOtägigcn

SRapportepcdjen fod ber ©olb nur ade ©ecaten, ben 10., 20.

unt leftten eine« SIRonat« au«bejafjlt werben. SBerfudje, weldje

fm laufenten Satjre gemadjt würben, $aben tjerau«geftcdt, bag

tiefe ©podjen nicfjt ju lang pnb, ta« SBetürfnig, ten ©ott In

SBaar ju bejletjen, wirb bet ter refdtldjen SBerpflegung, weldje

roir »orfdjlagen, nodj weniger füfjlbar werten.

©le namenttldjen ©clbau«wtlfe fodten in Sufunft nur am

©nbe eine« ©ienfte«, Im gelte ade 2 SIRonate aufgeftedt werten,
©ie Swtfdjenbejüge gefdjefjtn gegen Dulttung mit bfoget Stn«

gäbe ber Slnjaljl Sage unb ber Stnjatjl SKannfdjaft feben

©rate«.
©fe ©djreiberef wirb batjer audj für bfe ©otbau«jafj(ung auf

etn SDtlnlmum tjerabgefeftt unt tte SRedjnung unb Äonlrole burdj
tle elnfadje ÜRuttipHfatlon mit 10 crtefdjtert.

©ie §§. 281 unb 282 enttjalten In 3tu«füfjrung ber Slrt. 218
unb 219 ter SWilitärorganifation bie nöttjigen SBeftimmungen über

ken ©djutfolb. ©te auffaffung te« 8rt. 218 War kfe, kaf etn

©djutfolb nur fn ©djulen, in »efdjen auSfdjtlegtfdj Dffijiere urb

Unteroffijiere einberufen werten, au«bejaljlt werben fod, nidjt
aber in SRcfrutenfdjuIcn, wo blc Dfpjiere al« Snftruftoren ju
funftloniren Ijaben.

©ie Slnfäfte : ©tabäojpjler gr. 10, Subaltern gr. 8, Dfft«
jlcr8blltung«fdjulen gr. 6, ©djulen für Unlcroffijlirc unt jur
SBeförtciung »orgefdjlagene ©olbaten gr. 4 ©oltjulagc nadj
Sltt. 219 gr. 1 fdjeinen un« billigen Slnfprüdjcn unb ber Slb<

ftdjt, weldje ter ©efeftgebet bei Slufftedung ter SBeftimmung
über ben ©djulfolb fjatte, gerecht ju werben,

(©djlug folgt.)

tt 8 I o n b.

©fJOttien. (©fe gegenwärtige ©tärfe ker far«
liftifdjen Slrmee) wirk nur meljr auf 38,000 SWaun ge«

fdjäftt. SW.in bcmlgt ttefclbe auf 41 SBatatdone 3nfautcrie tn

ter ©tärfe »on 27,550 SWann, unter tenen tie SRaoarrefen, 11

©atalttcne ftarf, mit 8800 SWann figutlrcn, fotann 9 SBataiüone

©ulpujcoa, 8 SBataidcnc SBI«cana, 6 SöatalUonc Sllaoa, 1 SBa«

taidon Slftitrlen, 2 sBataldone Santabricn, 4 SBataldonc Saftf«

llcn; ferner 3 Äaoadeiic«!Rcgfnienter mit jufammen 900 SWann,

2 SRegimenter ®eb(rg«»2lrtlderle mit 1500 SWann; 1 Slbitjeflung
geftung« Slrtlderie unk 1 ©enle^btpellung mit 1200 SWann, im
©anjen 31,150 SWann. Jjteju fommen ungefätjr 2500 Slragonefen,

ferner nodj jatjlreldje ©treiftorpj, fo tag tle gefammte farllftlfdje
©ttcltmadjt auf 38,000 SWann ju fdjaften fein türftc, »on benen

25,000 gute unt erprobte ©olbaten ftnk. Sffia« ble SBewaffnung

berfelben anbetrifft, fo mtlnt ber Sorrefpontent, tag tle Äarliften
über ungefätjr 80 ©efdjüfte »on »erfdjietcncn Äonftruftionen unb
Äalibern »erfügen, karunter einige Ärupp* unk SB(acentla=Äanos

nen, wetdje ertjeblidj beffer feien at« kie englifdjen Söaoaffor« unk
Sffiljltroortfj ©i'fdjüfte. ©ie »on ken Äartiften felbft angefertigte
SWunltlon fet fetjr fdjtedjt, »on ken ©ranaten erplotlren ungefätjr
31 SBercent. ©ie SRemlngton« unt SBcrfcan«®eweljre werben feljr
gerüljmt, audj leiten kie Sruppen nicmal« SWange! baran. ©öenfo

weiten SBerpflegung unk Söljnung at« fefjr auSrctdjcnk bejcfdjnet

unt wlrt namentlid) tle regclutäglge Safjluug fcer Icfttern ge«

rüljmt. ©agegen lägt fcle SBefleibung »iet ju »ünfdjen übrig,
efn Sfjeil ter Sruppen befinbet ftdj in einem erbärmltdjen Su«

ftante, namentlidj gilt tle« »on ten ©trelffotp«, weldje fefjr

fdjledjt betteltet, aber feljt gut bewaffnet ftnt.

MF" Durch jede Buchhandlung zu beziehen. ~9tt
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Neue Subskription auf die

tsDritteAuflage
360 Büdertafeln und Karten.

Heftausgabe:
240 wöchentliche Lieferungen ä 5 Sgr.

Bandansgabe:
30 brock. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Sgr.
15 Leinwandbände.. & 3 - 5 -
15 Halbfranxbände ä 3 - 10 -
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in Zeipzig (vormalt Hildburghauten).

Bis jetzt sind 5 Bände erschienen (A bis Eleganz).
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Da dir Begriff der kantonalen Besammlung und Entlastung

nach der neucn Mtlitärorgantsatton ntcht mchr zn Recht besteht

uno tic Militärs direkt von Hause auf den Samm>lxlc.tz stch

begeben, so muß darauf Bedacht gcnommcn wcrden, in allcn
Fällcn, wo srüher t,m Kanton sür ganze KorxS Entschädigung
für Besammlung und Entlassung gegeben wurde, jetzt jcdcn ctn-

zclncn Militär zu cnischädigcn,

DicS macht dte Bestimmungen über Retscentschädigungen etwa«

weitläufig.
Die Kommission glaubte, wie die« bisher üblich w«, auch in

Zukunft zwischen Einzelreisenden und Detachcmcnten unterschei-
den zu sollen. Diese Unterscheidung ist gerechtfertigt, weil nicht
schvn cin klcincr Truxx von z. B. 3, S Militär« wie ein KorpS
behandelt und auf bestimmte Etappen angewiesen werden kann

mit svezieller Abrechnung mit den Eisenbahnverwaltungen u. s. w.
Detachemente und ganze KorxS erhalten Besoldung und Verpfle-

gung. Die Transportkosten für da« ganze KvrpS wcrdcn vom
Bunde bezahlt.

Bet den EInzclnrcisenden macht der Entwurf etne Untcrschct-

dung zwischen solchcn, wclche in Spezialschulen berufen werden,
und solchen, welchc clnzeln zum KorpS stoßen oder tn Rekrutenschulen

reisen. Dic Unterschciiung rcchtfertigt flch dadurch, daß

die erste Art von Reisen meist nur bet außerordentliche» Dienst-
anlässest, wie Zentralschulen, speziellen Kadreêschulen u. s, w,
nnd aus größere Entfernungen gcmacht werden, dte oft zu
mehrmaligem Uebernachten nöthigen, während die Besammlung »on

Truxpeneinhetten und Rekrutenschulen meist in dcn Divisions-
kreiscn stattsindcn, Dte Entschädigung unterscheidet sich dadurch,

daß sür Wiederholungskurse und Rekrutenschule» die erste» 20
Kilometer ebne besonderes Stundengeld zurückzulegen sind, während

dei dcr erster» Art sür jcde Stunde bezahlt wtrd.

Diese Entschädigung ist, da außer dem Stundengeld für den

EinrückungS- und den Entlassungstag an jeden Wehrpflichtigen
noch ein TageSsold nebst der Verpflegung »crabsolgt werden, für
Deckung der RetscauSlagen vollkommen genügend.

Damit die Komptabeln die Entfernungen von einem Ort zum
andern kenncn, tst ctn Distanzenanzrtger anszuarbeiicn. Dcrsclbc

würde begreiflich zu grvß, wollte man jede Gemeinde in

denselben aufnehmeri, wcßhalb die Kommission vorschlägt, bei

Netsecntschädtgungcn als Ausgangspunkt, rcsp. Endpunkt nicht

die Gemeinde, sondcrn je nach der politischen Eintheilung des

KantonS tcn Bezirks-, Kreis- sc. Hauptort anzunchmen.

Jn §. 27s ist die Versorgung der KorpS bet einem allgemeinen

Trupperiaufgcbot mit cinem Boarvorrath vorgesehen, um
darau« die erstcn Soldbcdürfnisse bestretten zu können. Obschon

dabei möglichst ticf gegangen und namentlich vorausgesetzt wurde,

daß für die Deckung der VcrpflegungSbedürfnisse andrrmettig
gesorgt werde, erfordert dieser BesoldungSvorschuß allein eine

Summe »vn Fr. 1,371,200.
S Divisivnen à Fr. 167,800 Fr. 1,342,100.
Uebrige Truppen 23,800.

Fr. 1,371,20«.
Analvg der bereits tm Rapportwesen besprochenen Ivtägtgcn

Raxxvrtepcchen soll der Sold nur alle Decaden, den 10., 20,

und letzten eines Monats ausbezahlt werden. Versuche, welchc

im laufenden Jahre gemacht wurdcn, haben herausgestellt, daß

diesc Epochen ntchr zu lang sind, das Bedürfniß, den Sold in

Baar zu beziehen, «ird bet der reichlichen Verpflegung, welche

wir vorschlagen, noch weniger fühlbar wcrden.

Die namentlichen ScldauSweise sollten in Zukunft nur am

Ende eine« Dienste«, im Felde alle 2 Monate aufgestellt «erde».

Die Zwtschenbezüge geschehen gcgen Quittung mit bloßer

Angabe dcr Anzahl Tage und der Anzahl Mannschaft jeden

Grade«.

Die Schreiberei wird daher auch für die Soldau«zahlung auf
ein Minimum herabgesetzt und dte Rechnung und Kontrole durch

die einfache Multiplikation mit 1« erleichtert.

Die §§. 281 und 282 enthalten in Ausführung der Art. 218
und 219 der Militärorganisation die nöthigen Bestimmungen über

den Schulsold. Die Auffassung de« Art. 213 war die, daß ein

Schulsold nur in Schulen, tn welchen «»«schließlich Offizicre urd

Unterofsiziere einberufen wcrden, ausbezahlt werdcn soll, nicht
abcr tn Rckrutenschulen, wo die Offiziere als Jnstruktoren zu
funkttontren habe».

Die Ansätze: Stabsoffizier Fr. 10, Subaltern Fr. 8. Ofsi-
ztcrsbitdungsschulen Fr. 6, Schulcn für UnlcrofsizKrc und zur
Beförderung vorgeschlagene Soldaten Fr. 4 Soldzulage nach

Art. 219 Fr. 1 scheinen uns billigen Ansprüchen und der
Absicht, welche der Gesetzgeber bei Aufstellung der Bestimmung
über den Schulsold hatte, gerecht zu werdcn.

(Schluß folgt.)

Ausland.
Spanien. (Die gegenwärtige Stärke der kar>

listtschen Armee) wird nur mehr auf 38,000 Mann
geschätzt. Man bcmtßt dieselbe auf 4 t Bataillone Infanterie tn
der Stärkc von 27,550 Mann, unter denen dte Navarresen, ll
Baiatitene stark, mit 3800 Mann ffgurircn, sodann 9 Bataillone
Guipuzcoa, 8 Bataillone Biscavcr, 6 Bataillone Atava, 1

Bataillon Astnrien, 2 Bataillone lZantabricn, 4 Bataillone Castilien

; ferner 3 Kavallerie-Regimenter mtt zusammcn 900 Mann,
2 Regimcntcr GebirgS-Artillerie mtt l500 Marris 1 Abtheilung
Festung« Artillerie und 1 Genie-Abtheilung mit 1200 Mann, im
Ganzen 31,150 Man». Hiezu kommen ungefähr 2500 Aragonesen,

ferner noch zahlreiche Streifkorp?, so daß die gesammte karltsttsche

Streitmacht auf 38,000 Mann zu schätzen scin dürftc, von denen

25,000 gute und erprobte Soldaten sind. Was dte Bewaffnung
derselben anbetrifft, so meint dcr Correspondent, daß die Karlisten
ül'cr ungefähr 80 Geschütze »on verschiedenen Konstruktionen und
Kaltbern »erfügen, darunter einige Krupp- und Plarentia-Kano-

nen, welchc erheblich besser seien als die englischen Vavassor- und

Whitworth Geschütze. Die »on dcn Karlisten selbst angefertigte
Munition sei sehr schlecht, von dcn Granaten erplodiren ungefähr
31 Percent. Die Remington- und Berdan-Gemehre werden sehr

gerühmt, auch leiden die Truppen niemals Mangel daran. Ebenso

weiden Verpflegung und Löhnung als sehr ausreichend bezeichnet

und wird namentlich die regelmäßige Zahlung der letztern

gerühmt. Dagegen läßt die Bekleidung vicl zu wünschen übrig,
cin Thcil der Truppen befindet sich in cinem erbärmlichen

Zustande, namentlich gilt dies »on den StreifkorxS, welche schr

schlecht bekleidet, aber sehr gut bewaffnet stnd.

DU- Duron jecls SuoKKsncklung zu bsiieken. 'WM
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SSO Mck-A-ta/Ätt unck Xa^en.
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